
Das Kleeblatt ist .das wichtigste Symbol 
Dank Spenden kann die Figur des heiligen Patricius restauriert werden. - ~ 

Heiligenzimmemer sind sehr stolz auf ihren Kirchenpatron 

Von Jens Schlehe 

FHEILIGENZIMMERN - Die Pfarr­
kirche ist derzeit Schauplatz ei­
ner umfassenden Dachsanie­
rung, wie es das aus der Neugo­
tik stammende Gebäude selten 
erlebt hat. Geweiht wurde die 
neugotische Pfarrkirche • dem 
heiligen Patrick von Irland. Be­
reits die alte Vorgängerkirche, 
deren Altar vermutlich um 1040 
geweiht wurde, war im Haupt-

. patrozinium dem heiligen Apos­
tel Petrus, sowie zu Ehren der 
Märtyrer Fabianus, Patricius, 
Mai;tinus und Brigitte geweiht. 
Als in der Mitte des 19. Jahrhun­
derts die Entscheidung zum Bau 
der jetzigen Pfarrkirche gefällt 
und der Bau 1847 begonnen 
wurde, konnte s1cn aucli. er 
heilige Patricius als Heiliger für 
das Patrozinium des neugoti­
schen Bauwerks durchsetzen. 

Der heilige Patricius war ein 
römisch-britischer christlicher 
Missionar und gilt als National­
heiliger in Irland. Das wichtigste 
Symbol ist das Kleeblatt, das der 
heilige Patricius in der Hand 
hält. Gemäß den Überlieferun­
gen soll er an einem dreiblättri­
gen Kleeblatt die Dreifaltigkeit 
Gottes erklärt haben. Die 
Schlange zu seinen Füßen steht 
für das Böse, das er durch seine 
Missionarstätigkeit aus Irland 
vertrieben haben soll 

Neben seiner Funktion als Kir­
chenpatron in Heiligenzirr~mern 
ist der heilige Patricius auch im . 
Wappen des Ortes tief verwur­
zelt. Das Symbol des Kleeblatts 
taucht bereits 1753 in einem Sie­
gel in einem der ältesten noch 
erhaltenen Dokumente auf. Die­
sem Umstand ist es zu verdan­
ken, dass sich das Kleeblatt 
selbst im heutigen Qrtswap.pen.. 
erhalten hat. Die Heiligenzim­
merner sind wahrlich stolz auf 
den heiligen Patricius. Dies ist 
auch jedes Jahr im März bei den 
Patroziniumsfeierlichkeiten zu. 
spüren. Daher ist es nicht ver­
wunderlich, dass auch bei den 

In den 1960er-Jahren ist die Figur des 
heiligen Patricius in der Heiligenzimmer­
ner Kirche schwer beschädigt wor-
den. FOTO: STEFFEN JAHN 

Vorfahren diese besondere Wert­
schätzung gegenüber dem heili­
gen Patricius bestanden hat. Der 
Pfarrer Wilhelm Biener und das 
Gemeindemitglied Magnus 
Schellhammer waren der Auf­
fassung, dass auch der heilige 
Patricius ein angemessenes 
Denkmal zu seinen Ehren erhal­
ten sollte. Die nicht namentlich 
bekannte Tante • von Magnus 
Schellhammer fand so großen 
Gefallen c,tn der Idee einer Patri­
cius-Figur, dass sie sich bereit er­
klärte, 230. Mark für die Erschaf­
fung der S~lptur zu spenden. 
Ausgeführt wurde diese Arbeit 
dur.ch die meister hafte-Hand des 
Horber Bildhauers Anton Leins, 
der das Meisterwerk 1906 schuf. 

Im Laufe der knapp 120 Jahre 
musste die Figur des heiligen Pa­
tricius jedoch einiges über sich 
ergehen lassen: Vom ursprüngli­
chen Standort· neben dem Mari-

enaltar wurde die Figur an den 
Rand des Chorbogens auf die 
oberste Treppenstufe versetzt, 
ehe sie ab 1965 nochmals weiter 
neben den Hochaltar versetzt 
wurde. Zwischenzeitlich verlor 
sie ihren eigens für den ur­
sprünglichen • Aufstellungsort 
angefertigten Sockel. Dem nicht 
genug, wütete der Bildersturm 
der 1960er -Jahre, an dem die Fi­
gur ebenfalls nicht unbeschadet 
vorüberging. Im Rahmen des 2. 
Vatikanischen Konzils wollte 
sich die . katholische Kirche öff­
nen. Das führte dazu, dass alles 
was alt war, weichen sollte. 

Die äußerst aufwendige und 
hochwertige Fassung (Bemalung 
der .Figur) wurde während einer 
umfassenden Renovierung der 
Pfarrkirclie 1.%3 bis 191>5-durc -
Überfassen nachhaltig beschä­
digt. Umso mehr gibt es Grund 
zur Freude: Die Initiative zur Er­
haltung des Kirchenschatzes hat 
zahlreiche Mitstreiter mobilisie­
ren können, die die Rekonstruk­
tion der Fassung nach histori­
schen Originaldias finanziell un­
terstützen. Die aufwendige Re­
konstruktion in Höhe von 4500 
Euro kann durch die herausra­
gende Unterstützung von insge­
samt 17 Spendern sowie den 
Einnahmen aus der Patrozini­
umskollekte 2023 in Höhe von 
482,80 Euro und der Ostersonn­
tagskollekte 2023 in Höhe von 
286,03 Euro finanziert werden. 

Den Spenderinnen und Spen­
dern Patricia Bisinger, Ursula 
Leute, Bürgermeister Thomas 
Miller, Kerstin Eggensperger, 
Karl-Alfred Schlehe sowie Elfrie­
de und Bruno Stemmer sowie 
auch den zehn Spenderinnen 
und Spendern, die anonym blei­
ben möchten, gilt der Danke der 
Kin:hengemeinde. 

Der heilige Patricius wäre si­
cherlich stolz auf diese außerge­
wöhnliche Leistung einer Ge­
meinde, die seinen Namen trägt. 
Weitere Informationen unter 
www. pfarr kirche-st-patricius­
heiligenzimmern.de. 


